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! - i rk VSissSuaSriStku.schreiben besonders hervorheben zuNeues der Telegraph.Anzeigen trafti tiefer Siniltt unter .dem Titel .Ver. Französischer Senf
Sakz-Sardesse- n !

11 9 ' c I aJ ' VP C U 11 Ö C n ,
.Verloren", soweit dieselben . nicht Ee.

- lm m . i x. lu rs - k. - 44

schastsnzeigen sind und den Raum von drei
Zeilen nicht filjctjkijen, w.'iden u n e n t g e l t

ich aufz:nommen.
i

Anzeigen, teefäc biZ Mittag; 1 Uhr abge.
geben werden, finden noch am selbigen Tage
Aufnahme.

Verlangt.

Wir machen auf lolgcndc Preise aufmerksam :

Kinder Kid Strap Sandalen, Größe 8 bis 10 1)2, früber
4: 1,50, ictt 3c; dieselben Schnbe, Größe bkö 7 1)2,

30 (5entS.
Kinder Newport" Knöpf-Schnb- e, früber 81.23, jetzt QOt
Zknaben Low-nt- " Schnbe, früber S130, jetzt H.13.
Männer Dom Pedros nnd BaZmorals, früber S1.7S, jetzt'

?M.mmU

Dies sind blos einige mlseru Preist. Unser

Lager ist ivcdcr Shoddy" noch Bankerott." Wir
fnhrcn bloß dir lirstcu Waaren.

, Ein gut e rNovstNttnl
cvurnuiju Junge zum
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. AnStrageu der Trlbüue im
sildwem. Stadttbeil. VCäht'
reö in No. 113 Greer Otr.
slsrtttrt TitnstmZdchen. RZH. unb La

VWlMnill , tennltleu ct&alicn auii
oU'Jcn tUwi rt fristen quti TiSbc&en nachge.
uijen, burfi St. cLnlbt, 1U Örter Strafe. GAiJt
sine Postkaiie. da

lvlrtttiif l5rt) "den zu borgen a.
--octiangr. fU4t. xjiiKtt. rsS
t fn bet O'fue i. 31. S5ji17 Store !wmM

1
mmL4ssj stielt Sie ineniiSaniif, ber

2teucflcimj . untfji unb lisch

totlt, uns brise raeil slu; geianftg wrci&cn
fanti, wird ilgeud welch Arbeit gesuchte Offerten

ettev min unter der Adre c. . jr.fpp;j$, .

'üy irgintu '.loenue, aizugtdkn.

No. 18 Ost Washington Straße.vl'rn fiulel lnftrnJkJ&ew.
e verlangt : ch,'.zgkn 0. 7 d Ost

caVinat5n Sttaüf.
. werden Car,e,rag? zukZUDrTtit1k I m OMAt. MM?itJ lyia.llS

irglnla Avenne dli KilliZm Clrack. Äil

. Wilhelm (?st,v Trethaler'
h . .,Zrderei, o. 7MdiZsn Av.

Berlanat . ein siiteS teutjül üUJk.ten
löi toiatiet. xietne a gMgg 1

tB&fE&mmmjgl'srpmtu.
--mNs.3I '.Ä?id Alabaz Enaße.

Mi--'
- Sltfrtttrtf ine Wartesran

?erzaNgr . WadashSlrabe.
s.ZOst

2l'l (?i n n

pv pVlrfrtnf ZZ"Jerd,n gegen gutkichDerUNttr I krbe.t ,tt borgen gesucht.
uZe?eZ ln d5k l.'s,!ce dZ.ÄlZ. dzl2i

S-- ter c7.uhmzl,er sucht
erTNNsir . ulit Ktisn tiwtunnt.
41 tJuchjiiaii totrusf. 23il

lrfrtttrtf Si,ulächensü?Hu,.atleit. o. Cft Ditottr.
iuici yn.

2fßtl stllstt .LfV.'11? Sente, welche sich ein vorzügliches Piana au-- '
schaffen nnd dabei 8100 ersparen wollen, der Be'

' trag7 welcher gewöbnlich bei solchen Pianos, die
in ausgedelbttter Weise annonclrt werden, darans-- i

geschlagen wird, werden in dem

- - i.M ' ' ff I 'IV -

echmi&t113 eteeT3;raSe.

r; tti( nri vM f.ßClull llt nrht 11''' Oft fliftln.- ' im - ...v i IV
Wnfliae, lei Dr. Tenke-ZLalte- r. 31j!

3 vermiethen Z'Z.SW,
anfllnkigen jnzel IUnn. Äachjufragttt S!s, 79
"Nord Pine Strafei. bZ fmV mm
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geradezu das finden, was' sie wünschen. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabezu 1,000
Hanser dieser Stadt gefunden, ein Umstand, der
gewiß zn seinen Gnnste7n spricht.

Besöttdcrs niedrige Preise. Leichte

Mschlagszahlungen.

S,, ein ZbllrteS Zimmer
D vnirni.yM an troet junge Herren.
i lrd auch Ko't d,;u gegeben. o.0Ost V!ktt

sirsse. bi

3n erkaufell Sinearm von soAikern,
.zuteö H2u?. tallun?. 11 Metten stlich von der
statt an National ötoad. Nuch mehrere andere
?amen. SA.Wurgler. Zimmer ?!o Ns. 72.
Ost Waigisn Qlr&it. Ix

FestchMe
für die Mitglieder des socia- -

müssen. .

Die Einsicht, daö wir in dem Zeitalter
des Kampfes der Arbeit mit dem Kapital
leben und daß dies ein Kampf auf Leben
und Tod ift.bestden sie leider nicht, dafür
sind ste noch blind.

Sie sehen nicht, das; eö fast derselbe

Kampf ist, den Bauer und Bürger mit
dem Feudalismus führten und der mit
der Rifterlaae des Ledteren endete.

Immerhin aber ist die Idee von der

Harmonie zwischen Kapital und Arbeit
vom küpitalWchen Standpunlte au?
ein Zugeständnis! an Ltbtere, während
da? Verfahren Cleveland'S Maßregeln
der Legislatur zu .Gunsten der Arbeiter

mit seinem Aeto zu belegen, absolut gar
nichts Versöhnendes an sich hat.

Drakztnal)ril)ttu.

Strikt.
N e w V 0 t k, 21. Juli. 2000 Back,

steinmaurer, und 3000 Bau Arbeiter
haben d'.e Arbeit eingestellt. Sie ver

langen einen neunstündigen Arbeitstag.
Mehrere Bau Unternehmer haben die

Forderung bewilligt.

Sind immer bei der Hand.
New York, 21. Juli. DieNatio

nal TemperenZ'Gesellschast hat an die

unabhängige republikanische Conserenz
ein Schreiben gerichtet, worin ste Letztere
ersucht, sich der Temperenz und Probi
bitionösache zunehmen.

Die Notionalconvention d e r
Prohibitlonisten.

PittSburg, Pa. 21. Juli. Die
Bo.bereijungen für die Nationalconven
tton der Prohibitionisten sind nahezu
vollendet. Ungefähr 12 Delegaten sind
bis setzt hier.Der prominenteste Kan
didat ist Dr. McDonald von Kalifornien.
Man sagt, dab er, wtnn nominirt, eine

Million sür die Kampagne hergeben
wolle.

H e s t i g e r S t u r m.

Chicago, 21. Juli. Von Omaha
wird gemeldet, daß letzte Nacht in einem

Theil M Staates NebraSka ein surcht
barer Sturm wüthete der ungeheuren
Schaden anrichtete. Die Schlossen sie

len in der Größe von Wallnüssen.

Klagen gegen Wirthe.
C i n c i n n a t i, 21. Juli. 432 Wirthe

wurden heute wegen Nichtbezahlung der
LizenS verklagt. Ueber 2000 Wirthe ha.
ben die Scottsteuer nicht bezahlt.

B a n ent.
R i ch m o n d. Ind.. 21. Juli. Die

Richmond Nationalbank hat ihre Zah-lunge-
n

eingestellt. Depositen 5350.000.
Vermögen .5M.000 ohne Grundeigen
thnm.

Spiele nicht mit Schießge-
wehr u. s. w.

Crawt ordSville. 21. Juli.
Am letzten Samstng wollten die Demo
kraten mit ihrer alten Kanone eine aus
den Abend abzuhaltende Versammlung
ankündigen. Beim zehnten Schuß platzte
daö ArtilleriestülZ und'Harry Hughes und
Cbarley EoombS wurden schlimm ver
letzt.

VerQabel.

Juden Hetze.
Wien. 21. Juli. Bergleute attackir

ten heute die Häuser der jüdischen Bewoh
ner von Drohobitz, schlugen die Fenster
in, drangen in die Synagoge und zer

störten die GesetzeSrollen. Mehrere Per
sonen wurden gkiödtet und viele verwun
bet. .

Ertrunken.
Bern, 21. Juli. Vier Boote schlugen

während eineS SturmeS auf dem Luzerner
Ste um und zehn Personen ertranken.

, Resignirte.
L o n d o n, 21. Juli. Stanley konnte

kein Elnverständniß mit der internationa
len Gesellschaft erzielen und legte seine

Stelle als Direktor der afrikanischen
internationalen Stationen nieder.

'Die Cholera.
Pari. 21. Juli. Die Cholera ist

dahler lm Zunehmen. Heute wurden
acht Fälle, zwei mit tödtlichem AuSgang
gemeldet. In Taulon nimmt die Krank
heit einen sehr bSSarligen Charakter an.
Die Personen, welche von ihr überfallen
werden, sterben plötzlich. Die Zahl der
Todten letzte Nacht betrug 21. Lebens
Mittel werden rar und theuer und
herrscht große Noth.

In ArleS ist die Cpldemie im Zu
nehmen.

In Marseilles starben während der
letzten 24 Stunden U Personen: Die
Gelammtzähl der Todten in Marseilles
in Folge der Cholera beträgt 1874.

Heute starben in Madrid zwei Personen
an der Cholna.

In Toulon und Marseilles folgten der
Cholera typhöse KrankheitSerscheinungen.
Dle Aerzte nennen die Krankheit typhöse
Cholera.

L o n d o n, 21 JiiliV .Celtic".-.Statt,

of Pennsylvania", State 'of Georgia"
und Australia" von New Astk.'Sardl
nian". .Montreal' und Glad'owe" von
New Orleans sind angekommen.

Narktprelse
S k t,e n N. t n. ?2e: S!o.Itch,8'Le.srn ati 19t: ,t!d iö::.,LNsch tlc
Hase r Rs.L weit Sie; nnischt ve. .

$9flgtn
6 tu

leie-jlt- .7j.
111.03. . . -

:

S 4 1 n I e n 12; I3te -

6 4 ult I n - fg.
Speck. lle.
mt m l t m n. ?'w II I II Itf.
Sch eines ch in ul 9 y,1.

e h l Fam,l? ?to--l I.M: Jane, fl.K)-S.- M;

ItT8f3.W-2.-e0.

ier 12c; im tor 13c. .
Htter Grtamtro 'AI "2c:Yatr. 15er Itönu

tr?lO-l-lc. v . ..
HUhne r--Ult 8c; jung 12,'icptr Pfund.

1 1 1 f f c l n Keue 12.00 2J5 fit Srt.

H i' e si ß g s.
i . .

Scharlachfieber 16 Moors Block
an MassachusetS Avenue.,

13 Die Schwaben haben am Sonn
tag, den 10. Auzust ein Picnic im Gar
field Park.

Der zu 60 bisher verkaufte Gun
Powder Thee ist aus. 50c per Pfund
reduzirt bei Emil Müller, 200. Ost
Washingtonstraße.

tZ2 Herrn Johnson HWright wurde
nährend er der Sitzung der KnightS os

Honor beiwohnte, gestern Abend Uhr
Pserd und Buggy dit er vor dem Club
lokal (?cke von Market .und Delaware
Straße gelassen hatte, gestohlen. . .

,'

CzT" Am letzten Sonntag besuchte

Jacob Sonnenberger mit seine Familie
da? jüdische Picnic in KnarzerZ. Grove.
Aus derRückfahrt löste sich llt sogenannte
King Bolt" - am Wagen wodurch die

ganze Gesellschaft zu Boden geschleudert
und arg verletzt wurde. Sonnenberger
brach den rechlen Arm und erhielt eine
böse Schramme am Kops.

tT Warren E. Airge ließ heute

Mittag bei Squire Johnßon eine Mollie
Johnson als Prostituirtivirhaften., Er
behauptet, das .Mädchelihabe uhm ' oxx

Samstag bei einem 'Schäferstündchen
5500 gestohlen. Da? Mädchen erschien

heute zu den anberaumten Verhandlun
gen und sah ganz anständig auS. . Da
gegen erschien Birge nicht, und der Fall
wird deshalb niedergeschlagen werden
müssen. -

tO Emma Schmidt leitete heute in
der Superior Court gegen ihren Mann
den Saloonbesitzer William Schmidt
eine Scheidungsklage ein. Sie behaup
tet, daß sie durchaus nicht einverstanden
gewesen sei, daß Schmidt einen Caloon
eröffnet habe, s:rntr behauptet sie, daß er
in seinem Hause lüderliche Frauenzimmer
und deren Galans geduldet, ja sie sogar
gezwungen habe, sich in deren Gesellschaft
zu mischen. Ferner habe er. sich selbst
mit den Frauenzimmern abgegeben, habe
sie schlecht behandelt u.s.u.

Vom Tlnölande.

Man schätzt den durch die
Ucberschwemmungen in Polen verur
sachten Schaden auf viele Millionen Nu-b- e

Der Kaiser hat den Geschädigten
200,000 Rubel gespendet.

Vor einigen Wochen sah
man in Frankfurt a. M. einen Krüppel
in einem Drückwägelchen herumfahren.
Der Mensch ' versuchte, nachdem er in
Wiesbaden abgewiesen worden war, die
Mildthätigkeit der.Fraulftlrter in An
spruch zu nehmen. Dort hatte nämlich
vorsichtigertveise die Arnlenverwaltung,
als sich der betreffende Bittsteller,
ein Böhme, bei ihr angemeldet, zuerst in
seiner Heimath Anfrage, gehalten und
alsbald von dorther die LluÄunft erhal-te- n,

das; der unverfrorene .Schnorrer ein
Vermögen von 30,000 fl. besitzt.

Aus der jetzt verflösse
nen Wahlperiode in Ungarn erzählt man
folgende heitere Geschichten: In einem
Bezirke, um dessen Gunst sich ein nichts
weniger als antisemitischer Candidat er
solgreich bewarb, wurden die begeisterten
Wähler auf ganz originelle Art zur Ein
lösung ihres Wortes verpflichtet. Der
besagte Wahlbezirk genießt nämlich . den
benetdenswerthen Ruf, der theuerste und
.unverläßlichste im Lande sein. Die
Herren Wähler wuchern nttt ihrem poli
tischen Pfund, huldigen aber dem Grunds-

atze, daß sie ihre Stimme wohl verkau-fe- n,

aber nicht liefern. Der Candidat
wollte um jeden Prets sicher gehen; seine
Freunde bezahlten daher jede Stimme zu.
dem festgesetzten Curse, ließen sich aber
für den entsprechenden Betrag von dem
Verkäufer einen Wechsel ausstellen. Wer
nun Geld genommen und nicht gestimmt
hat, soll unerbittlich verklagt werden;
wer dagegen seiner gegangenen Stimm
Verpflichtung treulich nachgekommen ist,
erhält seinAccept zurück. . . Es giebt auch
noch einige verschämte Bezirke, in denen
dieBestechung nur verhüllt betrieben wird.
In einem derartigen ööahlkreise vertheil- -

ten die Agenten des einen Ccmdidaten
Sparkaffebücher mit kleinen Einlagen
statt baaren Geldes. Der Gegencandi
dat kam hinter den Schlich, und seine
Leute verbreiteten allerwärtS,.jene SM

,

W e t t er uSs i ch l e n.

Washington, 22. Juli. Schöne?
Wetter, darauf stellenweise Regen, etwa?
höhere Temperatur.

Die Unabhängigen.
N e V o r k, V. Juli. Jsl UnZver.

sity Club Theater findet heute die Confe
renz der Unabhängigen statt. Zutritt
haben die Besider vsn Karten und Sol
che, welche sich schriftlich verpflichten, nicht

für Blaine und Logan zu stimmen.

GrokeS Jeuer.
G l o u c e st e r, Mast., 22. Juli.

In Harany's Fabrik brach heute Feuer
aus, da? sich sehr rasch verbreitete. Meh
erre andere Gebäude geriethen in Brand.
Ein heftiger Wind weht, und ti ist

Gefahr vorhanden, datz die ganze Stadt
niederbrennt.

Allerlei.
In Dünemark macht die Sozial'

demokratie starke Fortschritte. Inder
Hauptstadt Kopenhagen haben ste zwki

Wahlkreise gewonnen.

Zarrett wird wahrscheinlich doch sein

AnsiellungSdekret alZ Ches deZ nationalen
Bureau's für ArbeitZstatistik bekommen.
Jarrett varvlele Jahre Präsident der
nationalen Vereinigung der Eisen und
Stahlarbeiter und eZ ist anzuerkennen,
daö der Prästdent den Chef deZ Bureau'S
den Kreisen der Arbeiter entnimmt. lZS

geht zwar langsam, aber nach und nach
machen sich die Arbeiter doch geltend.

Aus einer und derselben Seite des

gestrigen Sentinel ' nur in zVei veeschl

denen Spalten, stehen solzende Säde:
.ES (Blame'S Annahmeschreiben) ist

weder in Bezug ans die angegebenen
Thatsachen, noch . in Bezug auf Logik
ein bedeutendes Dokument. Der an
dere Satz lautet : Blame'S Annahme
schreiben ist ein Meisterwerk". Freilich
der letztere Satz ist van einem Sorrespon
denken geschrieben, der andere von den?

Redakteur selbst. DaZ ganze GeschiZ der
meisten Redakteure besteht eben bloß im

Schimpfen und Schlechtmachen.

Logan hat nn ebenfllS sein An
nahmtschreiben veröffentlicht. DaZ
Dokument würde wenigsten? 4 biS 5

Spalten füllen und wir stehen daher vor

läufig von der Veröffentlichung desselben
ab.-- Auch Logan erklärt sich unumwun
den zn Gunsten der Schutzzollpolitik,
und erklärt ebenfalls wie Blaine. die

Nothwendigkeit einer Marine zumSchutze
amerikanischer Bürger im Auslande. Nei'
nigung deS CivildiensteS und Abschaffung
der Bigamie bri den Mormonen, bilden
ebenfalls einen Theil deZ Briefes. Ferner
wird die Nothwendigkeit von Maßregeln
zum Schutze der. freien Ausübung deZ

StimmrechtZ im Süden hervorgehoben
und die Phrase von der Harmonie zwi
schen Kapital und Arbeit ist natürlich
auch da.

Die Herren Monarchen verlieren
nicht gerne ihre Unterthanen, besonders

diejenigen nicht, welche mit ihnen, den
Monarchen nämlich, unzufrieden sind.
Und kein Wunder, daß sie diese nicht

gerne verlieren, denn eS sind gewöhnlich
die besten. Und um seinem lieben Neffen
in dieser Beziehung gefällig zu sein, hat
der Kaiser von Deutschland mit de von

Rußland einen Vertrag abgeschlossen,
wonach künftighin kein Nüsse sich in
Deutschland ohne Genehmigung seiner

Regierung aushalten darf. Da ' sich nun
kein Gesetz von selbst ausführt, so aird
in Zukunft Deutschland Schergendienstt
sür Rußland versehen. Fürwahr eine

prächtige Rolle ! 'Wer. weiß, wohin eZ

Deutschland unter einem BiSmarck und
Wilhelm noch bringen kann.

Man kann zu Gunsten gewisser

Maßregeln lein, welche den Arbeitern zu
Gute kommen, ohne deshalb ein voll

ständiges. . Verständniß für die Lage der
Arbeiter zu haben, ebenso kann man ge
gen Maßregeln zu Gunsten der Arbeiter

sein, ohne zu glaub'n ein Unrecht zu

thun.
So sehen wir, daß die Republikaner

den Schutzzoll befürworten und Grover
Eleveland .alle Maßregeln zu Gunsten
der Arbeiter mit seinem Aeto belegt.
" Die Freundschaft sür die Arbeiter aus
der einen Seite wurzelt in denselben

sozialen Nerhältnisten. in denen die

Feindschaft aus der andern Seite wur
' ' 'zelt.

Wir bezreiseln. daß. die republikani
sche Partei eine so ausgeprägte Schutz

zollpartei.ware.wenn ste glaubte, daß das
Kapital keinen Nutzen davon hätte.

Selbst ein Mann, mit dem scharfen

Verstands eines Blaine. bringt fl) flbei
die Idee von "der Harmonie zwischen

KavitaZ und Arbeit nicht hinüber, und
.glaubt diese .Idee in seinem Annahme

H
T

C
1 i
V

j
fi

i5 f
;-

f

'

k' x

A

I

(?"

n
v- -

K

!
I
;

!

s
)

Aechter Schweizer - Käse !j
-- .' Immilitttt SSwchtt'KSf,. i

Münster ttase. j

tST Frische OuMZI ;" an Wikd,rk!il!kr zu
!

uikdrizm Preisen. -

THE GllOCER"

Hauptgeschäft:
9lö.:94 Jndiana Ave.

tZF Telexhsn 511. '

Ostendg eschaft:
No. I7 Ost Wasbingtonstr.

. .. t3 Telephon 65.V

r
. Westendgeschäst:

Nv. 1 Ost W. Wasbkngtonstr.
Telephon 4Si'.

tST Waaren werden nach irgend einem

Stadtlhell prompt und unmtgeltliz abgeliesert.

Billig nnd gni. -

Per Jewek Kasottne Hsen !

.
' flöt JW-- t & Snramer Qnoon

Gel G e f e u!
- - , . Liehen an der Spitze.

Üi'l man leine ßafoline nd ÄoUenäl so te il
pfc o n iie uian KUH 707.

F. r SMITIi & CO.,
o." 83 ?Iord Illinois Straße. .

& SMITHEK,
"

,
RO Ntli Skarykand Ztr.

" " ' ".i '

F ab r i k ä'n t e nündH.'ä iit iY d5
Materials sür

Kies-Bedachu- ng !

ferner Filz und anderes Dachdecker
i Material.

Wanler's Asphalt Dachbdecknug.

Telexhon ?:s.8dl.

Zesserson-hau- s,

Zlo. l'.l und 63 lIst South Slratze.

Deutsches Gast - Sans !

Aechte deutsche Kost.
C5T Einzelne Mahlzeiten oder im Aboune.

ment. Möblirte Zimmer nebst Kost.

John Henry Grünert,
Eigenthum er.

kaffe sei bankerott,. die Bücher keinen
Kreuzer wertb ; da wäre er ein anderer
Mann, er löse diese Bücher in baarem
Gelde ein und ;ahle noch einen Gulden

.d'rauf. :Da nun Baargeld lacht, beeil'
ten sich die besorgten Wähler, dle Cpar
kasseducher bet den Agenten der Gegen- -

Partei: zu Präsentiren. Nach der Wahl
wurden die Einlagen von der Sparkasse
vünktlich.ausbezaylt.und derpfissige Ea.T
didat hatte die Stimmen seines Gegners
um den Spottpreis von einem Gulden
erworben !

Der AayrischeBier- - Im-
port nach Paris hat diesen Somnier bis
jetzt unerhörte Dimensionen angenom-
men. Um die Zufuhr bewältigen zu
können, hat die Direction der sranzösi--sche- n

OstbahN'Gesellschaft zu Special
Maßregeln greifen müssen. Es bestehen
dieselben in der Einführung sog. Bier-zuge- "

(trains de biere) auf derStrecke
München Paris. Diese Vlerzüge",
'anfangs einer

.
wöchentlich,

.
werden jetzt

ruf - c -- , r" ä o

lagua;, mir vUiönayme. ccv cimmag,
abgefertigt und legen die Entfernung von

Straburg nach Paris in h) Stunden
zurück. Aiif dem Pariser Ostbahnhofe
um 3 Uhr Vi'orgens eintreffend, entleeren
sie ihre Ladung pro Zug

-- 000 Hekloli-te- r

durchschnittlich auf die Frachtwagen
der Bler-Jmporteur-e, toelche den Stoff
schleunigst den Kunden zuführen. Diese
Kunden'sind die großen Restaurants und
Brafferien, in denen das Publikum sich

drängt. Es giebt beutigen Tages in
Paris cu. 25,000 Bierausschankstellen.
Rechnet man als täglichen Durchschnitts-debi- t

für jede' auch nur 100 Seidel, eine

Zahl, die eher u niedrig als zu hoch ge-griff-
en

ist, da der Eonsurn der größeren
Etäbliffements täglich dle Zahl vieler
Tausender . von Seideln erreicht, so

kommt man schon aus die artige Ziffer
von dritthalb Millionen Seideln täglich,
was, das Seidel zu 30 Eentimcs berechn

net, eine tägliche Bierauszabe' der Pari- -

ier von 750.000 focs, darstellt.

i r . 4 X . jSainr ciiuiv(i:iiii7 iiiv vrvi fmm mmk Store,Zöglinge.
Wir sind bereit die von unS bestellten

Jesthüte lür da? Turnfest den Mitglied'en

i liefern.

"Drt vX rvTivix-- M

No. 1 N. PenttMvmüa Srv.

.

. ÄM'iersoe Jöimt$
Darnucici

No. 1 Ost Wasbiugtonstr.

5?a?lirliche

or 9 rvrn
ttC - WW y jpx .

ymmrf4
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V
WmyMF.ssW

de

JndkanapoilSr ,

s TKrtttcr-Bcreitts- ! m
an
V

TMUIMW?.
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H e r r m n n n 'ö

Leichen --Bestattttttgs - lJeschcift,

Vo. 2tt Süd Ikkaware Sir.
Leihställe: 120, 122 u. 12 l Ost Pcarlstr.

tST ilnlflieit zu jeder Zeit für Hochzeiten (V
selllchaftcn . s. v. Tclephon.Verbindunz.

am

Donnerflttg. öcn 24. Zutt,
im

Garßelrt Park.
r

SHj dem Autmar sind ich: nur itgUe

kirrttaUxn auch gezielt alle E5rlnr mzelZttn

.i,lch, nicht VZttglieder de Verein sind.
; ' Ädmaisch. orzeds S llZr vsn der ?!vjZtt.Hullk.

KriitteK förnnert !

)

l .'
' 4

i 7?"s - gegeben von '

Kregelo & Whitsett, Leichen-Beftatte- V,

77 NORD DELAWARE BXjRiVSSI2.
IW: Wir derkausen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Etadt.

ST Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne CiZ zu gebrauchen.

Die feiusteuWaaren,di in unserer Branche gemacht werden.

!?Zeknvold
.

Miller'S Grand
.'L'.

perarcvener, , -

iM

'TSPhcyjnix (Karten,
AM -

Mittwoch 'Abend, 23. Juli,
verbunden m,t

,
Fauz-Kränzche- n: F. W. Flanner, No.

ZolM Soulmodttl, N.Jlllolsstk.
"u ant O.dnun. eissch'nd un rayi erranre

rAti ander, erfiilchgen. sowie reelle edtsnunz
' 1 ,5 dkklknS gesorgt.

'. Eintritt ' t
:

f--y ,ärtiche Besuche ladet ergedenfl ein

y . Irledi. ICrooliel, Leichettbefiattev.V.
tÄ' L,l,pion. ullchm lük M ZmSk.tIZe Süd Meridian und MsrclZ Strabk.

ti , . . . .

.'V ' - ' ' '
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